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M^ 1Z6. Donnerstag den i^. Getsber «333«

Nnberttml - ^erlantbarungen.
Z. z56Z. (2) Nr. .85. St. G. V.

K u n d m a cb u n ^ .
Mber Ansinnen der k. k. Staatsgüter,

Veraußerungs-Comm,ss,on zu Venedlg uom ^.,
Empfang ,2 . d. M . , Zahl 8L92, lvlld wit
Bezug auf di< unten folgende Kundmachung
biemlt zur allgemeinen Kennlmß gebracht, daß
am 2O. l- M . Octvbsr bc, der k. k. Delegation
zu uome das, dcm allerhöchsten Sraatc an-
hclM-gefMcne, ln ^ r i a u l , m der Gemeinde
Mi j3no, Bczlrk s^Vl ini t ' l^^ liegende Lehen -
g u c P e r S sammt Zugchöv , um emen Schaz-
z^nqswcny von 76,06^ Llre 30 Cent. oder
IZ>H5,5 ss. / ^ kr. E. M . unter Vcn gewöhnlichen
Bedingungen werde, »m öffentlichsn Versteige
rutigswege ausgebotcn werden.

JN-r. ip/,20/607. I W i t a Cameralu
A . V V I S O

d«Ha. Regia Delegazioue Pi-ovlnziale del:
Iriiuii. — A5.II' Gsperitncnto d 'Asta , lerm-
&u>i nel di: 3i .Luglio p. p. prcsso questa
Kegia Dclegazione, 11011 essendo comparso
HJJIO un solo aspiraiRe, fa di cui uniea of-
fertst per 1' lii-ipüslo d«i Tcudo Pcrs non
fi.v SupcriunucMLe accolta,- si provicn« il
P'ubbJico^ eke nel gioi'iio di Sübbai-ü 20
Ouohre p. v/si terra una nnova AsLa dalle
ore- dieci atHiineridiaue 9111110 tillc qiuttt-ro
pomcridianc — -iC llcalua Camcrali d ie
vugl.ionsi alicnare in delta unova Asia con-
siston-o nel GIKSLCHO <li Pers (GoiuiaiiL1 di
Muja.no, Dbiretio dii' S;. Dauiclo,- Proviti-
cm d-fel Fiiuli) co,. Fabbriclie• CoJoniclio,
e• rciativi Ucni, cosutueiui ü Feudo Pcrs
bra devoluto alto SiaVo,. e precisamcuLe al
R. Dcmamo, Miraato del couiplcssivo valo-
l-ö di Ausiriache Lire scttautaseimila scs-
santaquatiro, c ccniesiini venti: (,L. 76064:
20) y pan a. FioHiii 2.5354 : 44, — Qua-
l.nntjue aspirmue duvia fare all' alto d'Asia
il. previo deposiio del decimo di detto va-
k r GapUaic7. eioy di-L, 7606:42 in• dona^

ro sonante- a corso di grida, o con Carte
ddlo Siato a termini del gia pubMicato
Avji^o 13 Giu^no ^832, JNuincri 8348,
848g, della I, 11. Coniniissione aile vendi"-
to delle Realita Csmerali. — Nel resto
tcngonsi ferme• le discipline, c prescrizioni
emanate coil'..inzideiio Avviso, come so«o
ostensibili a cbiunque prc3so la Segretaria
Ddcgaiizia. i Paiu di \eridita, e le Stime,.
— 11 prcseEt« sara dissnso, e pubblieato
in nute le Comoni del Friuli, nei Gapi
Litogbi delle altre Venetc Provincie, ed
â  comuhe notizia an«o inferito nella L R#

Gazzeita-Privilegiata». •— LJdine 17 Settern*
We i832.

Pel Regio Delegafo in permesso
M li-egio Vice - Delcaato-

I refft'o,

il licgio Scgrelario',
D. Pro v as >.

Z. 1I7Q. (3) Nr. 22116^042.
C i r c u l a r e

des k. k. illpr. Landes^Glibcrniums. — Be-
schlüsse dcs deutschen Bundestages Zur Erhal-
tung der Ruhe, und Ordnung im deutschen
Bunde. — Die deutsche Bundesversammlung
hat in ihrer Sitzung vom 28. Juni l. I . fol-
gende sechs, zur Erhaltung der Ruhe tmd Ord-
nung im Bunde, bezweckende Artikel mittels
Beschlußes zum Bundesgesetz erhoben. — i!.>
Da nach dem Art. 57 der Wiener Schlußacte
die gesammte Staatsgewalt in dem Oberhaup«
tc dcs Staates vereinigt bleiben muß, imd
der Som'evam durch eine landstandiscbe Ver-
siMlng lmr in der A u s ü b u n g bestimmter
Rechte an die Mitwirkung der Stande gehum
den werden kann,, so ist auch em deutscher
Souvcraln als Mitglied des Bundes zur Ver«
wnfung ciner hlcvmtt im Widerspruch stehen-
den Petition der Sländc nicht nur berechtigt,,
sondern die Verpachtung Zu dieser Verwer«
fung geht aus dem Zwecke des Bundes her-
vor. — 2.) Da gleichfalls nach dem Gelsie
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des eben angeführten Art . 67 der Schluß-
acte und der hieraus hervorgehenden ^iqlge-
tung , welche der A n . 53 ausspricht, keinem
deutschen Souverain durch die Landstande, die
zur Führung emer der Bundespflichren und
der Landcsverfassung entsprechenden Regierung
erforderlichen Mi t te l verweigert werden dür-
fen, so werden Fäl le, in welchen ständische
Versammlungen die Bewilligung der zur Füh-
rung der Regierung erforderlichen Steuern
auf eine mittelbare oder unmittelbare Welse
durch die Durchsetzung anoenveuen Wünsche
und Antrage bedingen wollten, unter dicjeni,
gen Falle zu zählen seyn, auf welche die A n .
25 und 26 der Schlußacte in Anwendung
gebracht werden müßten. — („Arc. 25. Die
„Aufrechthaltung der inneren Nuhe und Ord-
„nung in dcn Bundesstaaien, steht den Regie?
^rungen allein zu. Als Ausnahme kann jedoch
„ in Rücksicht auf die innere Sicherheit dcs
„gesammten Bundes, und in Folge der Ver-
pflichtung dcr Bundes-Mitglieder zu gegen-
„seitigev Hülfslcistllng, die Mitwirkung der
„Gesammtheit zur Erhaltung oder Wiederher-
.,siellung der Nuhc im Falle einer Widersetz-
«lichkeis der Unterihancn gegen d:e Regierung,
feines offenen Aufruhres oder gcfahrUcher
„Bewegungen in mehreren Bundesstaatcn ^ ta t t
,.finden." — „Ar t . 26. Wenn m einem Bun«
.̂ desstaate durch Widersetzlichkeit dcr Unter-
thanen gegen die Obrigkeit die innere Nuhe
„unmittelbar gefährdet, und eine Verbreitung
„aufrührerischer Bewegungen zu fürchten/ oder
„ein wirklicher Aufruhr zum Ausbruch gerom«
„ m m ist, und d̂ e Regierung selbst nach Er.
„schöpfung der verfassungsmäßigen und gesctz-
„lacken Mittel den Belsian) des Bundes an,
, ,ruf t ; so liegt dcr Bundesversammlung oh,
5,dle schleunigste Hülfe zur Wiederherstellung
^der Ordnung zu veranlassen, sol l te lm lcl)t<

gedachten Falle die Negierung notorisch aus-
ser Stande seyn, den Aufruhr durch eigene

«Kräfte zu unterdrücken, zugleich aber durch
.,die Umstände gehindert werden, die Hülfe
„des Bundes zu begehren, so ist dle Bundes-
versammlung nichts desto wciugcr verpflichtet,
,Mch unaufgerufen zur Wiederherstellung der
^Ordnung und Sicherheit einzuschreiten. I n
.,jedem Falle aber dürfen die verfügten Maß«
,regeln von keiner langern Dauer seyn, als
..dic Regierung welcher die lnmdcsmaßige Hül ,
..'ft geleistet wird, es nothwendig erachtet.")
— Z.) Die innere Gesetzgebung dcr deutschen

, Bundesstaaten darf weder dem Zwecke dcs
Bundes, wie solcher m dcm Artlkel 3̂  der

Bundcsatte, und in dem Artikel l der Schluß«
acte ausgesprochen ist, irgend einen Eintrag
thun, noch darf dieselbe dle Erfüllung sonsti-
ger bundesverfassungsmäßlgen Verbmdlichkel-
ten gegen dcn Bund, und namentlich der da->
hin gehörigen Leistung von Geldbeträgen hin-
derlich seyn. —, 4. Um die Würde und Ge-
rechtsame des Bundes und der den Bund ve-
präsenttrenden Versammlung geqen Eingüsse
>.ller Art sicher zu stellen, zugleich aber ui den
einzelnen Bundesstaatcn dle Handhabung der
zwischen den Nn^erungcn und ihren Ständen
bestehenden verfassungsmäßigen VerhÄtnisse zu
erleichtern, soll am Bundeocage eine mit die-
sem Geschäfte besonders beauftragte Commission
vor der Hand auf sechs Jahre ernannt werden,
deren Bestimmung seyn wird, insbesondere auch
von dcn ständischen Verhandlungen in dcn deut-
schen Bundesstaalen fortdauernd Kenntniß zu
nehmen, die mit d?n Vcrpstlchimigen gegen
den Bund , oder mit den durch die Bundcsvers
träge garantirten Regicrungsrechten im Wider:
spruch stehenden Antrage und Bcschlüße zum.
Gegenstand »hrer Aufinerksamkeit zu machen,.,
und dcr Bundesversammlung davon Anzeigt zu
thun, welche demnächst, wenn sie die Sache
zu wtitcrcn Erürltrungen geeignet findet, sel-
cht mic dcn dabei bcthelligten Regierungen zu
veranlassen hat. Nach Verlauf von sechs Iah--
ren wird die Fortdauer der Commission weiterer
Vereinigung vorbehalten. — 5 ) Da nach
Art. 5g der Wiener Schlußacte, da wo Ocffcnk
llchkcit der landstandischenVerhandlungen durch,
die Verfassung gestattet »st, die Gränzen der
freyen Aeußerung weder bei den Verhandlun«
gen selbst, noch bei deren Bekanntmachung durch
dcn Druck auf eine die Nuhe des einzelnen
Bundesstaates oder des gesammten Deutschlands
gefährdende Welse überschritten werden darf,
und dafür durch die Geschäftsordnung gesorgt
werden soll; so machen auch sämmtliche Bun-
desregierungen, wie sie es ihren Bundesoer«
Haltnissen schuldig sind, sich gegen einander an-
heischig, zur Vechüthung von Aligliffcn auf
den Bund in den ständischen Versammlungen
und zur Steuerung derselben, jede nach Maß-
gabe "chrer innern Landesverfassung die ange«
mcssencn Anordnungen zu erlassen und zu Hand?
haben. — 6.) Da dle Bundesversammlung
schon nach dcm Art. ,7 der Schlußactc beru-
fen ist, zur Aufrcchthülttlng des wahren S i n -
nes der Bundesacte und dcr darin enthaltenen
Bestimmungen, wenn über deren Auslegung
Zweifel entstehen sollte, dem Bundeszwccke ge?
maß zu erklären, so versteht es sich von selbst,
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daß zu emcr Auslegung der Bundes- und de?
Schlußacre mit rechtlicher Wirkung auch nur
allein und ausschließend der deutsche Bund
berechtiget ist, welcher dieses Nccht durch sein
verfassungsmäßiges Organ d,e Bundesversamm,
lung ausübt. — Diese Beschlüße werden dem,
nach in Folge hohen Hofkanzley-Decrels vom
23. v. M . , Zahl 2225"/ htemit zur offemll-
chen Kunde gebracht, ^ndach am5. Ocr l ^ I ^ .
Joseph Camlllo Freyherr v. ^)chmwburg,

Landes-Gouverneur.

C a r l G ra f zu W c l s p e r g N a N e n a u
UNd P r i m ö r , k. k..?osrach

J o h a n n N e p . V e , , e l ,
k. k. Gubernia l -Nath.

Nreisämtliche ^erlaulbarnttgen.
-t. lZ7ä. (2) , Nr . 12299.
^ ^ V e r l a u t b a r u n g.

^ür die drei Katastral - Inspectorate in
Krain^und für das hlchgc Mappen < Archiv
sind für den eintretenden Winter beiläufig 170
PfllNd Wachskerzen erforderlich, wovon der
Lieferant 5o bls 60 Pfund an das Inspector
rat zu Neusiadtl, und 35 bis ^0 Pfund an
jenes zu Adelubcrg auf eigene Kvsten abzusen»
den, den Ncst dagegen dem hicsigcn Inspector
rate zu übergeben haben wird. Ferners wird
demselben obliegen, gleich nach höherer Ge-
nehmigung seines Anbotes eine angemessene u
(>ünw Sendung zu bewirken. — Wer diese

,Lieferung zu übernehmen gcdcnkt, wnd zu der
»un 20. d. M . dicßfalls Vormittags um io
Uhr, in der krcisämtlichen Amtskanzlei in Fol-
ge hoher Gubcrmal»Verordnung vom 9. d. M .
abgehalten werdenden Mmuendo-Verstclgerung
zu'erscheinen eingeladen. — Kreisamt Lsibach
am 11. October l632. ,

Z. 1377. (3) N r . 12257.
K u n d m a c h u n g .

Hur Verschalung der Wände ,n den Ar«
resien'dcb hlerorUgen Il,qu,sitlonchausls., und
zur Herstellung einiger Drahtnetze ln Ler Trac-
teurSwohl^ung daselbst, wird lN Folge hohkv
Gube riial - Verfügung vom 29. September,
Z. 21475, emc Mmdestverswgcrulig und zwar
am i<). d. , Vormnlügs um 9 Uhr be« diesem
Krelsamte abgehalten werden. Diejenigen,
rvelche b,rse Arbeiten, dle »n Maurerarbctt und
tze^en Materlale, dann in Zlmmermanns-und
Drahtvetzarbtlt bestehen , einzeln oder im Gan-
zen zu übernehmen Luft haben, werden dazu
zu erscheinen eingeladen. Uebrigens kann dle
Baudevise hierüber in den gewöhnl»chen Amts-

stunden bei diesem Kreisamte eingesehen wer-
den. Kreisamt L«nbach am lo . October 1632.

Stavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. ,33/.. (2) N r . 6672.

E d i c t .
Von dem k. k. Stsdt 5 und Landrechte in

Krain wird bck^Nlit gemacht: Es set über An«
suchen d.s Anton Mrou lc , des Joseph Mrou«
le und Valentin Mrou le , dann der Ursula
Mroulc, als erklärten Erben zur Erforschung
der K.huldetilaU nach dcm am i I . December
17^5 zu La>bc,cd verss^rblnen Mathias Älrou«
le, dle Tligsayung auf den 5- November i3Z2,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Gtadt-
utid Landrechie brstimmec worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
unmcr für emew Rechtsgrunde Ansprüche zu
ftellen uermemen, solche so gcwlß anmelden
und rechlsgeliend darthun sollen, widrigens
sie d<e F o l g e n des §. L t 4 b. G . B . sich selbst
zuzuschreiben haben weiden.

Lalbach den 2. October »832.

Z. 1I79. (2) ^ N r . 68o3.
Von dem k. k. ^ t a d t - und Landrcchte m

Krain wird der Ic ra Wldmayer, Johann Ab-
sey, dessen Welde Mi ! ) ^ , und dessen Töchtern
Mltza und Alcnka Absctz, sämmtliche unbe-
kaninen Auftnlhalts, Ulid >hren gleichfalls un-
bekannrcn Erben mitreist gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider sie bei diesem Gerich-
te Michael Amln-osch, Eigenthümer des Hauses
Nr . : 5 / in der S t . Peiers-Vorstadt, die
Klage auf Verjährt- und Erloschenerklä'rung
der ihnen aus dem Ucbergadsoertrage, ä«1ci.
i u . März 1788, in^,l>. 27. August 1789,
und dem Nachtrage, 6i!o. Z., inl.ub. 10. Sep?
tember 1789, zusiehenden Rechte eingebracht,
lind um Anordnung einer Tagsatzung gebeten,
welche auf den 21 . Jänner k. I . i L35 , vor
diesem k. k. Stadt - und Landrechte Vormit-
tags um 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufemhalson der Beklagten die-
sem Gcrichle unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblinden abwesend <md, so
hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hierortigen Genchts-
Advocaten, O,-. Johann Ol>lak, als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssa-
che nach der bestehenden Gerichtsordnung alls-
geführt und cnlschl'cdcn werden wird.

Die gedachten Beklagten und ihre allfal-
lige Erben werden dessen zu dcm Ende er,,n«
m r t , damit sie allenfalls zu rechter Zeit M s t
erscheinen / oder inzwischen dem bestimmten
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VertreksV ihre Nechtsbehetfe au die Hand zu
geben, oder auch sich selbst em en andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gevichte nem-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sig sich die aus tnefer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst dn-
Mneffen haben werden.

Laibach am 2. October 1 M 2 .

Z. »37 l . ( 2 ) N r . vg l2 .
Von dem 5. k. Stadt» und ?andrechte »n

Kram wnd dem unwlssend wo befindlichen S i -
mon Ledenigg und dessen ebenfalls unbekann-
ten Erben mittelst gegenwärtigem Edicts erin»
nert: Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Johann Marintschitsch und Antonla Schemerl
geborne Marintschitsch, d>e Klage auf Ver-
fährt - und Erloschenerklarung der uermög
Schuldscheines, <ä«s. 1. Jänner l / Z i / i^na^
kulgl,o> 2 1. Februar , 8 0 1 , auf dem Hause
N r . 175 haftenden Forderung pr., !<0o ft. ein-
gebracht^ und um Anordnung einer Tagsatzung
gebeten, welche »m Sinne des §. 16 a^G. O.
auf den 2 1 . Jänner 18ZZ vor diesem k. k.
Gtadt - und Lalidrechte um 10 Uhr Früh be«
stimmt wird. Da der Aufemhal.lsoru des be-
klagten Simon Levenrgg und sc»ner allfalllgen
Erben diesem Gerichte unbekasmt, und well ste
vielleicht aus den k. k. El.blandeu abwese»d sind,,
so hat man zu chr^r Nertheltligung und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hlerortvgen Ge,
rtchtsadoocaten ^ l - . Anron LmVner^ als Eu^
rator bestellt, mit welchem dl« angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden nnrd.
Simon Ledenigg und sc«ne anfälligen Erben
werden dessen zu dem Ende erinnert, dannt
sie allenfalls zu rechter Zelt selbst'erscheinen,,
rder »nzwlschen dem bestimmten Vertreter ihre
Rechtsbehclfe an die Hand zu gebsn, oder auch
sich selbst einen> andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen und.
Überhaupt im rechtlichen, ordnungßsnaßtgen
Wege einzuschreiten w-lsŝ n mögen, uiebesonde-
vk/ da sie sich dle aus ihrer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumesscn babcn wer-
den. Lalback den 2. OcN'b^r i8Z2.

Z. lZ73. (2) N r . b'9,3.
Von dcm k. k. Stadt - und Landrcchte m

Krain nnrd dem unwissend wo befindlichen M l -
chael Pesdir, und dessen ebenfalls unbekannten
Erben mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:
Es habe wider sie bn diesem Gerichte Johann
Marintschitsch und Antonia Schemerl geborne
WwmnMtsch, die KlaM auf Verjährt- und

Erloschenerkt^?ü»7g'̂  der vsrmöge Obl igat ion,
c^clo. 17., August i'7Ai , pränotirt 27. Apri l
l L u i , auf dem Hause Nr . 176 haftenden
Forderung pr. i so st. c:. ^. c:., eingebracht,
und um Anordnung einer 3ags«ynng gebeten,
welche im Sinne des §. 16 a. G. O. auf dcn
2^. IannerslLZI vor Hlesem k. k. Gtadt« und
iandrechte um 10 Ul^r Früh- bestimmt wird.
Da der Aufenthaltsort des beklassten Michael
Pesdirj und feiner anfälligen Erben diesem
Gerichte unbekannt, unv well sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat wan
zu rh^er Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hlerortigen Gerichtsadvocae
ten D l . Anton Lindncr, als Curator beffell't,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. Michael Pesdirz
und seme allfalligen Erben werden dZsscn zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rech«
ter Zeit selbst erscheinen^ oder inzwischen dem
hestlmmten Vertreter ihre Rechtsdehelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich ftlbft einen an«
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge--
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtllcksn ordnungsmäßigen Wege emzuschrci«
ten rvlssen mögen, lnSdHsondt^e, da sie sich di? aus
d^serWelabs^mung entstehenden Folgen bclbft
beizumessen ha^.'n werden.

Laldach den 2. October i852.

Vermischte ^erlantbHrVMn^
Z. »3Zä. (2) 26 Just. N r . 446^.

G d i c t -
Von dem gefertigten Ae^lts.Gelict?tc> rrird

kuttd gemacht: Gö si'u auf Nisuclen ecs Anton
Kesche r»n Prisiava bei Landöplcis,. wider t2N>
Iofcpb Kcs.te von daselbst, wegen aus ?cm ge»'
richllicken vergleiche, 6ckc,., i6 . März iU5 i , jchul^
dbg gehenden 4Z st., Inteiestcn und llnlösten/ in
die executive Felldiktung oes, dem Lchtein angeho^
rigen, mit Wcind belegten, der lodNHen Herr«-
schaf't Iandspreis dienstbaren Dominioal^Elbpackt"'
gruntZs sammt W o h n . ln,d WilthsHaflsgebäub^Nc
gcwil l igcl, unl> zu cem Onde drei Taqsahuiigen,-
o!ö:, ans den 29, August. 29. Stpteindcr und 2^ ,
October l. I . , Vorn-l'ttagö 9 U! . mit dcm Be i ,
sahe anberaumt. n?2ciett, daß, rrlnn die gedach»
te Realität »redcr bei 0er ersten noch zweiten Feil--
dietungöragsahung um dcn Echäyungöwclth «h«
darüber an Man.i> gebrächt wßlden tännie, solche
bei der dritten auch unter dem Schähungstveilhs
hintangegeben werden würde.,

Wozll Kaustnftige mir dem Anhange eilige!^
den werden, oaß die dießfäNigen Nedingniste tag.«
lich in dieser Amtstütljlel elr gesehen lvcrden tonne-n.

Vom Hezitkö. Oonchte Tressen am 2g. I u l l

A n m e r k u n g . Bei der zweiten Feilbietungs"
^agsüt^un^ »ft lein Kauftu^gj!l ^schienen-
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^7frjrichuiß ver hier 15nstolt>clicu.
D e n Hl. Oc tobe r 1 L 2 2.

Dem Herrn Anton Teutscher, türgerl. Schuh-
machermcisier, ftin Sohn Hermann, alt 1 ^ 2 I^ihr,
in der Roftngass?, Nr. 99. an Blattern. — Dem
Herrn Heinrich Agrikolc,, MannskleidcrmaÄ)ermeister,
ftine Frau Ioftpda, cilt 35 Jahr, am Platze, Nr.
» an der Lungenschwindsucht. — Dem Lucas Pettr.
za', Mcßner, ftine Tochter Elislibtth, alt H Monat,
bei St . Christoph, Nr. ??, an Fraisen. — Bartho«
lomä Kerschitz, Poli^ymann, alt 27 Jahr, im Ei«
v i l -Sp i ta l , Nr. ^ l , am bösartigen Wechselnder.

Ben 16. Helen« Kanz, lebige Instttlitsarme,
alt 92 Jahr, in der S t . Peters-Vorstadt, Nr . 99,
an Altersschwache.

Den 5?. Gertraud Qliaß, ledige Institutsarme,
<M 76 Jahr, in der (Kapuziner-Vorstadt, Nr. l 2 ,
<m d«r Enlkräftung.
,^ .,.. „.,,.. ^ , ^ ,

^ i t e r a r i s c h e A n z e i g e . .

I n der J g . A l. Edlen »'. K l c i n m a y r ' -
schen Buchhandlung,n Laibach, ncuer M s r k t ,

N r . 2 2 , . / sind zu haben:

Allgemeiner RalmVer
f u r H i e

a u f

das G n n e i n - J a h r »623.

I u Velbinöung mit einem P f̂cssac der Thesis»
gic hcrau^^cgedßN

v o n
Di-. G. F. O c h r e l n e r .

))^t swim Aufsahe über die Natur V?s Welt-
z^lems vsn Dr. F. W. Fischer zu Hlorneuburg.

Z w e i t e r J a h r g a n g .

Wi t d?m Portrait Sr. hockfürstl. Gnaden Herrn
August in G l u b c r , Fürst.(Zlzdischof von

Salzburg :c. :c.
G rZL' 4. elegant gehd. » si. »̂5 kr.

V chre l bfa lender , ncuesser, auf das Gemein-
Iodr i«33. Grah. 4. qet^. /,8 sr.

Vesta , Taschenbuch für ißZZ, mit sieben
lchönen Stahlstichen. W i e n , gebd. 5 fi.

Bibliothek der katholischen Kanzelbered-
s^mkeit, heraus gegeben von Räß llnd Weiß. n t» r
Band. Predigten ül'ec Drangsale und Buße. M i t
zwei Kupfern, gr. ü. Fiankfull, i652. gebd. l st.
2c> kr.

Briefe, komische,, des Hans-Iörgels an
semen Schwager Maxel :e. 3leo Hefc. t). W i e n ,
i 832 . drosch. »2 kr.

Coope r , der Bravo. Eine venetianische
Geschichte. Aus dem Englischen von Friedenberg,
5 Bande. Ü. Be l l iü , i332. Velixpopier, brosch.
5 fl. ,5 kr.

— dasselbe, Taschenausgabe. 6 Bande.
Velinpapier. Frantfürl, 2UI2. drosch. , st. ^5 kr.

l̂ is cpiiome s>i-ne!let:l. nca6«n. llIc»lÄ. I_.l!>«)r
I I I . tie Lxunl,I^niiNidli5. 8. Wien, ZL52. bf.
, fi, 3o kr.

H o f f b a u e r , der Mensch in allen Zonen
0<r E r d e . U, L e i p z i g , , l ^ 5 2 . c a r t . H 5 f r .

Naturgeschichte, die, in getreuen Abdil-
dui'gen uno mic ausführlicher B»schreibung derselben,
i te ?tbtheilllng S ä n g e t h i e r e , 2c> Hefte. —
2te Abchlilin,a A m p h i b i e n , 10 Hefte. gr. 8 .
Halberstadt, 3^02. IedeZ Heft mit ocht lilhographir»
len Tafe ln , br. 20 ür. Obige ?lblheil«l!geü dieses
ausge.^ich.ie^!, Werkes sind complete eischienen,
und die dnirz Abcheilüng V ö g e l wird noch im
laufe»0>:n Jahre vollendet.

Messe, dic hcilige, wie sie der Priesier am
Altare bellt. Nebä Biicht», Coiliminiion«, Ves»,
per», Kreuzweg, A"b^cht und ai^cren Gebeten.
M i l eii^m ,Nups'e>c ,uid ,5 Hol^ch'iNllli. 3ce Auf«
läge. , 2 . Müncheü, Z852. br. »2 kr.

P f l e g e r , oer Dechant in seinem Amte.
2re ve im^oc . - .^iflll.cil '. 6 . W i e n , 1602 . , fi. 2l» kr.

Werke, sZmntti-che, der Kirchenväter
Aus 0ei« Uslcxl? in d̂ Z Tenlsche übelsctzt. 6tf5
Band. tt. Kci^v^' l , , »632. 1 fi. i ü kr.
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Vubernial - Verlautbarungen.
Z . , 4 0 1 . ( l> Nr . 2l76ä)3352.

C i r c u l a r e
" t e s k. k. i l l y r l s c h e n G u b c r n i u m s . —

Werbot der von Noclek herausgegebenen Ze>t-
schnft: Allgemeine vol'tische Annalen, und
Nichtzulassung des Redacteurs binnen fünf
Jahren be» derRedactton ê ner ähnlichen Kchrift
in den deutschen Bundesstaaten. — Die deut-
sche Bundesversammlung hat m »hrer Zasten
dlcßjahrigen Sitzung vom it). August den Be«
schluß gefaßt, die in der ) . G. ^otia'schen
Verwgshandlung zu München, ScuctgaN und
Tübingen erscheinende Zeitschrift: A l l g e m e l -
ne po l i t i s che A n n a l e n betttelt, und her-
ausgegeben von Herrn v. Rotiek, wegen ihres
der Erhallung des Friedens und der Ruhe m
Deutschland zuwiderlaufenden und dle Würde
des Bundes verletzenden )M)alt6 von Bundes-
wegen zu unterdrücken, und daß der Redac-
teur Nottek binnen fünf Jahren ln kemem
Bundesstaate bei der Redaccwn einer ähnlichen
Schrift zugelassen wecdc. — D>eß wlrd ln Fol-
ge hoher Hofkanzlei-Verordnung uom 9. d. M . ,
Zahl. 2c)ttl6, zur allgemeinen Wlssenschafi
hlemit bekannt gegeben. — Vom k. k. i l lorl-
schen Landeß-Aubernlum. laibachain 2c). E»ep»
rember ,6Z2.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidöurg,

LandeS - Gouverneur.
E a r l Graf zu W e l s p e r g N a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
I o h . Ne P.Freyherr v. B p l e g e l f e l d ,
k. k. Gubernlal-Zccretär, als Referent.

Z. 1400. ( l ) a<I Gnb. Nr^ iÜ656)2472.
E u r r e >1 d c

des k. k. illynschcn Landes-Gubevniums zu
Laibach. -> Betrcffcnd die Ausdehtnüig des
im Jahre i32Z mit dem römischen H^f,: ge«
schlossenen Deserteur,Cartels auf dic in pa^st-
llche Dienste getretenen SchwulM. — Mt t
Bezug auf die unterm 28. Jänner l823 >nl̂
dem r^nlscben H^fe wegen gegenl.'ittg?'.' Alls'
llefcruug >er Deftncurs geschloss îe Conu^:«
Nvn wuvde mit hohem Hofkanzlcl-O^crete vom
<). August l. I . , Zahl 17961, eröffnet, daß,
nachdem dcr roimschc Hof Sch^ciher Regimen-
ter in Dimste genommen und im ministe-
riellen W ^ o dcn Wunsch ausgesprochen habe,
d^ß ober,^.-^n.^'s Cartel auch auf diese in rö-
nnsche D , . ^ getretenen Schweitzer Regimen-
:cr au-s^ ll werden solle, sich die k̂. k.
gcheune ' üid Ztaalskanzlei einverstand-
llch mit >, , r. Hofkriegsrathe bewogen ge-

funden habe, diesem Wunsche zu willfahren.
— Welches hiemit zur allgemeinen Kcnnwiß
gebracht wird. Laib^ch am 20. September 18I2.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmivburg,

Landes-Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l » perg N a t t e n a u

und P r l m ö r , k. k. Hofialh.
Leopold Graf v. W e lseri^ hci mb ,

k. k. Vuberntal- I iath.

S t a M - unv lauvrechtlcche VrrlautbarnnLeu.
Z . !Z72. (2) ^ Nr . 680g.

Von dem k. k. Dtadt s und ^andrechie
tn Kraln w»rd dem unbekannt wo befindlichen
Lucas Klinz und dessen gleichfalls unbekannten
Erben m^nelst gegenwärtigen lH-^cts erinner.t:
ss habe wider sic be» diesem Gcrichle Michael
Ambrosch, Eigenthümer oes Hau'eb N r . »5 ,
»n der S t . Peters-Vorstadt, d>.e Klligc anf
Verjährt- und Erl«schcncrclaruna des Schuld«
schclnes , 6äo. 26. , äli^c'i nn.'ilxli^l.o 27. Fe»
bruar 17^^, Pr. !37 st-, emgcb'acht und um
Anordnung nner Tagsayu?-g gebeten, welche
auf >en 2 l . Jänner i 8 )5 oor diesem k. k.
E>cadi- und Landrechte, Früh um y Uhr he,
stimmt wurb?. Da der Aufcnthaltevlc des be«
klagten Lucag Klinz und seiner allsalligen Erben
diesem berichte unbekannt, und weil sie melleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Ge-
fahr und Unkosten den hierovngen Gericblsad-
vocaten D i . Johann Odlak, als Curator be-
stellt, Mit welchem die ang-brachie Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge«
führt und lMsch'cden werden wild. Lucae Kllnz
lnio d^sen alifälllge Erben werden dessen zu dem
E,,!)e erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zn l s^bst elscheinen, oder inzwlswen dem be-
stimmen Vertreter ihre Recht5bchelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst emen an-
dnn -Hachmallcr zu bestellen und diesem Gerich-
le namhafi zu ma.-hen, und überhaupt «m
rechtlichen o, dnungsmaßigen Wege cllijuschrcl-
teli'wissen mög.'n, insbesondere, da sie sich dle
au5 o,ettr Verabsaumung entstehenden FolgiN
selbst ^e ẑumcssen haben nxrdcn.

?<,ndach den 2. October i3Z2.

Uemtliche Verlautbarungen. '
Z. läc>2. (1)

! t l c i t a t i 0 ns , A n k ü n d i g u n g .
Von dem k. t. Werzehruligosteuer-In-

spectorate zu Adelsberg wird anmit bekannt
gegeben, daß der Bezug der allglttninen Ver«
zehrungssseuer nach den d»eßfallö bestehenden

l 3 . A ^ - s - B l a t t N r . 125. 0. 16. October 1^2.)
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VsvsHuften von dem Wein- und Mostschanke
in der politischen Hauptgemeinde Sairach,
dann von dem Fleisch« Eonsummo im ganzen
polltischen Bezirke I d r i a , auf etn Jahr , oder
nach dem Wunsche der Pachtllebhaber, auch
auf zwel und drn Jahre m Pacht abgeben wer«
den wlrd. — D>e ^tskalprelse bestehen bei dem
We in - und MolNchanke m der Hauptgememl
de Zairach mit 6 l 0 st., und bei dem Flnsch-
^onstlinmo von dtm ganzen polaischen Bez,r-
kt Idr ia mtt 92a st-, für be^e Obj-cce zusam.
men »5Z3 si.'— D,e Mfäü lge or^te Pachr.
relstcigerung w»ro am 'ZWdci^ber!. I . , Vor-
Mlttags uon« b»S »2 M r , und Nachmnia^s
»on Z bls 6 Ut)r 'n dcr Amtskanzlel kcr löbl.
Benrkso^.gkctt Idr lä abgchallen, wo^u die
Pachllustlgcn mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß sie dte bestehenden Bedmgmsse
b?» allen VerzehrungSsteuer« Inspectoraten und
Commlssariaten ein^hen können. — V o m k. k.
prop. Verzehrungs'^uer - Inspectorate Adels-
bcrg den 1^.. Ociooer ittZ2.

Z. i33o. (2) N r . 20088^262. D .
K n 0 p p e r n - V e r k a u f .

Bci dcmVevwaltungsainte der Religions-
Fonds-Herrschaft Landstraß werden am 29.
d. M . , VormlNags um <) Uhr , i/^l) Zentner
vorjährige Knopvern mittelst öffentlicher Ver-
steigerung an den Melslbictel'.den verkauft wer-
den. — Kauflustige können von den zu ver-
kaufenden Knoppern ein Muster bei der k. k.
il lyr. Cameral-Gefallen-Verwaltung im Do-
mainen-Departement einsehen. -— Von dcr
k. k. illyr. Cameral - Gefallen - Verwaltung.
Laibach am l 2 . October iL32.

vermischte Verlautbarungen.

^ O d i c t.
Alle Jene, welche auf den Nachlaß des

am i8 . Februar'd. I . zu Dolllna mn Hntter-
lassung c'nes schnflllchen Testamentes Zersto-
benen Georg Vchumer, aus was immer für
einem RechcsZrunde emcn Anspruch z^ stcuen
l>ermelnen, oder zu solchen etwas lchulden,
haben zu der auf den 10. November d. I . Vor«
mittags um ß Uhr vor diesem Bezirksgerichte
angeordneten Liquidations,Tagsatzung bei dem
Anhange des §. 6 l ^ h. G. B. zu erscheinen.

Nezlrksgencht Neudegg am 9. October

Z. : 38 i . ^ "̂  N r . z ^ .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Flödnig wird
hiemlt bekannt gemacht: 3s sei über Ansuchen

d?s Lucas Oln'atsch wider Georg Rachen von
Dragvlschl'in, wcgen aus dem wnlhschaftü-
ämt!,chen Virglelche, äclo. 1^ . Ma i i L Z Z ,
schuldl^en i3 st. 0. 8. 0., die executive Fellbie-
tun^ der gcgncrlschen, in d'e Pfändung und
E-chatzung gezogenen Fahrniffe, bewllllget wor«
den. H l^u werden trci Taasayunaen: auf den
3 i . Oc:o!>er , 1 4. und Zu. November l. I . ,
jcDenmal Vormltlage von 9 bis 12 Uhr mit
dem Beisohf angeol'dnet, daß diejenigen Fahr-
n.sse, wcl^e btä der ersten und zwenen Feil«
dn'tunq nlchl wealgstens um den E>chätzungs«
w i lh a.'gebra br werden lönnten / beider drit-
ten F ildl.lun.i auch unter demselben verkauft
wcrdrn würd.n. Wozu die Kaufiustlgen vor-
geladen werden.

B«jirksg«lchtFlödnia am 9. October i832.

Aachricht.
D a Gefertigter kürzlich von sei-

ner Reise in das Ausland zurückge-
kommen ist, und dort Gelegenheit hat-
t e , die neuesten und modernsten M u -
ster, rücksichMch seiner Kunst sich zu
verschaffen, so gibt er sich hiermit die
Ehre, emcm verehrungswürdigen P u -
dlicum selne Dienjte in Graveurarbei-
ten uln die mögluhst billigsten Preise
nsuerdmgs zu empfehlen.

Zuglelch zeigt er an , daß er eine
neue Parthie silberner Medaillen er-
halten habe, welche als das passend-
ste Geschenk bei T a u f - , Firmungs-
und Belohnungs-Gelegenheiten vor-
züglich anzuwenden sind, und welche
er nach den gedruckten Wiener Prei-
sen zur gefälligen Abnahme anbietet.

Nebstbel empsichtt er seine noch
wenigen Lose der großen und vor-
theilhaften Lotterie der Herrschaften
Ilogn^nc» UNd^i/.nil^v ä 5 st., wobei
er noch auf fünf Stücks eines gratis
gibt, und deren Ziehung am 27. No -
vember bestimmt vor sich geht, zu
geneiater Abnahme in seiner Woh-
nung"Nr. t 57 , und in dcr k.k. Lotto-
Co lkctur am alten Markt.

W o l f g a n g F r . G ü n z l e r ,
bürgerl. Graveur.
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A n z e i g e .

Der Gefertigte macht die ergebenste An-
zeige, daß er seme T u c h - , S c k n l t t « und
C u r r e n t - W a ar e n h a n d l u n g auS dem

, Hohn'schen Hause am -Playe / :n daS sugc-
nannteBür gcr sp i t a l s . odcrKre is a m t s -
gebaude in der Gp.talSgasse übertragen ha«
de. Indem er für da3 lhm hls nun geschenkte
Zutrauen öffenillch seinen Dank abstattet, em,
psiehlt er sich auch m Zukunft mu allen Gat-
tungen Gch n i t t w a a re n / vorzüglich aber
nnt seinem wohl^ssoNirten Lager uun Tüche rn
und L e > >1 w a si d c n.

Laibach am 16. October 18Z2.
Hc , n r i ch Q u e n z l e r ^

Z. i339. (1) '
NweiIMshnttWett und em Maga-

5M ftnd stündlich zu vermiettzen.
I m Hause Nr. i 5 , in der Stadt,

ist ctne Wohnung im zweiten Stocke,
bestehend aus vier, nöthigen Falls
fünf Zimmern, einem Cabinette, Kü-
che, Speisgewölbe, Holzlegs, Keller
und Dachkammer; welters un näm-
lichen Hause, eme zweite Wohnung
im dritten Stocke, bestehend in zwei
Zimmern, einem kleinen Vorsaal,
Küche und Holzlege, dann besonders
noch ein Magazin, und zwar, Ein als
Anderes, stündlich oder für kommen-
den Georgi zu vergeben.

Nähere Auskunft ertheilt der
gefertigte Hauseigenthümer in ftinem
Wohnhause Nr. 146, am Marien-
Platze.

Ignaz Berndacher.

D i e k. k. p ' . ' i v i s . m e c h a n i s c h e S p i n -
n e r e y z u H a i c,-,'s,ch'a f t b e t r e f f e n d .

Nm Irnmgen zu rermeidcti, wird hle-
mit den vcrehnen Handelvfrelmdcn an^zcigt,
dciß bci der k. k. orlvil. mcchainschcn Spmne-
r.y in Hcndcnschaft, ncbst mir l'em anderer
Habrlks - Director «ngesicüt sey.

Haidenschaft am i3 . October 16Z2.
I . Leicht ,

' Director der k. k. privll. m-e-
chanischen Spinnercy in
Hgidenschaft.

Z. 1^96. ( 0

Die Katastral-Schäz-
zungs - Kanzlei des Laiba-
cher Kreises hcftndet sich
imBaronZoisMenHau-
fe am Raan, Nr. i74,im
dritten Stocke.,
H. lZc)ci. (1)

W o h n u n g - V e r ä n d e r u n g .
D e r Gefertigte gibt sich d>e Ehre asten fei-

nen Gönne 'n und Freunden ergebenst anzuzei»
gen / daß er feine W o y n u n g in das Freihers r».
R a s t e r n'sche Haus , am S t . Jacobs - Platz?,
im ersten Stocke über t rag t , und ersucht, ihn
dort mit geneigten Auft ragen zu beehren.
3be».if^6 kann Ine bis jcht >n Miethe gehabte
Wohnung im Hause N r . 1 ^ , un zwelt^n Gtockk/
nächst der Gchusterbrücfe, in dic Äftermicth'e
gegen billige Vedmgniffe sogleich genommen
werden»

Lalbach den »6. October i 6Z2 .
I o s e v y H e u s c h o b e r ,

Inhaber und Vorsteher des kehr-
und Erzlehungs - Ins t t tu ts f ü t

mälNll'che Jugend.

Bei L. P a t c r n o l l i in Latbach, aM
Hauptplatze, Nr. 6, ist Folgendes so eben

- angelangt:
Das Felsenschloß L u e ^ g in ^ r a i n , lithographilt

vsn P l i i t , in 4. » Oxemplul »5 und 24 sr.
K o l l m c i n : : , Oarl von Oesterreich, cin vatcrtän»

eischcs Vchaufplel in vier Acte», <Hräh, Z6^2.
gedd. z st-

Lu dw. p. O s ü t t a d a , die 3entcnnn der Sün^
0er. Zwei Bände. Aachen, »632. br. Nest 2tel
Bano. 2 ss.

brofch. 1 st.
Was hat sie Welt ,u crcrarten, was zu fürss.

lcn, uon den 5iomelen in den Jahren ,tt3o b̂ s
,«^n? inn »'re» Tafeln, Ll« Aujlage, O l ä h ,
,3H5, drosch. 5,6 f l .

Neuester Schleibtaletttcr auf das Jahr ,355. get^,

Kalcn?er für..die kalholifch,' Geistlichkeit i^o ,255.
i ft, ^6 l l .

Dann Almanacks, Taschenbücher und K^lcnte? in
elcqasUen unb ordlnälcn Oindäntcn zu dt« bil»
ligtten P r n k n . und in gloftei Atlvwa^l. so wi«
auch Mlchsal icn, Londtarten^ lltdo^raphicre
Elzeuglustc, BUoer, Fiumaner Echcelt)papler,
und jsnfNge Zeichen' u»̂ o Schtndmntl l la l icn.


